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Nettobezugspreis: Bel Selbſtabholung in der Expedition 2,40 31p. monatlich, bei den Agenturen am Orte 

2,45 Zip., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Zip. monatlich 

bei direlter Beſtellung bei der Poſt und den Briefträgern 2,74 Zlp., vierteljährlich 8,22 ZIp., für die Fr. St. Danzig 

2.75 Dag. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip, nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dig. Gulden, 

nach Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt. Sıreit, Aussperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugsprelſes. 


Banttonzen: Komunalny Bank Pow. w Grudziadzu — CLentralna Kasa Rzemiesinicza na 
Pomorzu w Torunin, oddzial w Grudsiadzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 
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Einzelnummer 10 Gr. 


n 7 er 
nzeigen jedes Wor roſchen, das erſte Wort in Ffettſchrift 20 Gro ; 

die b gewalt. Willimeterzeile vor dem Len 5 
— die Frei Stadt Danzig die “ geipalt. Millimeterzeile im Anzeigenteil 10 Groſchen, die 3 geipall. 


tiflimeterzeile im Reklametell 
30 Groschen. Für Deutſchlan 


Grudzigdz (Graudenz), Freitag, den 4 November 1927. 


in polniſchen Zloty oder deren Balutawert. — Für die Aufnahme von A 
und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. Rechnungen ſind ſofort a Gerichts u. Erfüllunasert Grunsigdg 
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7. Jahrgan 


a) im Anzeigenteit die 8 geſpalt. Milllmeterzelle 10 Groſchen, kleine 
e Kela metekl 
Text 75 Gr., im Text 40 Gr., aniblieiend an Text 30 Gr, 


vor Text 75 Grojchen, im Teri 40 Grofien, ank chi I 
0% Auſſchlag für das übrige Ausland 10880 Aufſchlag 2 
neigen an beſtimmten Tagen 


Voftſparkaſſe: P. K. 0. Nr. 205169 in Poznan. 


Der deutſche Kriegerfriedhof bei Riga verwüſtet 


Kowno, 2, Nov. Der deutſche Kriegerfriedhof an der 
Lorupe bei Riga und Segewold, auf dem ſich 67 deutſche 
Maſſenkriegergräber befinden, iſt von unbekennten Verbre⸗ 
chern verwüſtet worden. Die Grabſchänder haben vierzehn 
Kreuze aus der Erde geriſſen, zum Teil zerbrochen, teils durch⸗ 
einandergeworfen. Die Grabhügel wurden von den Schän⸗ 
bern eingetreten und eine junge friſch eingepflanzte Birken⸗ 


Rußland und die Abrüiiungstonferenz 


des Völkerbundes 


Genf, 2. Nov. Der Generalſekretär 
empfing von Tſchitſcherin ein Telegramm, worin dieſer mit⸗ 
teilt, daß die Sowjetregierung, als im Dezember 1925 die Ein⸗ 


allee, die aus ſiebzig Bäumen beſtand, zur Hälfte abgebrochen. 
Die Brücken, die den Friedhof mit der Landſtraße verbinden, 
ſind zertrümmert worden. Der Friedhof iſt mit Mitteln des 
Deutſchen Reiches angelegt worden und wird auch mit ſol⸗ 
chen Mitteln inſtand gehalten. Der Staat Lettland hat ſich 
verpflichtet, dieſe Kriegergräber zu ſchützen. 


teilnehmen können. Nachdem inzwiſchen der Streitfall zwi⸗ 
ſchen der Sowjetregierung und der Schweiz durch das Proto⸗ 
koll vom 14. April dieſes Jahres beigelegt ſei, teile er mit, 


ladung zur Teilnahme an der Kommiſſion zur Vorbereitung daß die Sowjelregierung bereit ſei, an den Arbeiten der vor⸗ 


einer Abrüſtungskonſerenz an fie erging, dieſe Einladung habe 


ablehnen müſſen, da ſie wegen der Differenz mit der Schweiz 
an einer Zuſammenkunft auf ſchweizeriſchem Boden nicht habe 


bereitenden Abrüſtungskommiſſion teilzunehmen, und er bitte 
um nähere Angaben über den Ort, das Datum und die Tages⸗ 
ordnung der nächſten Tagung der Kommiſſton. | 


Der empfindliche faſchiſtiſche Konjui 


Belgrad, 2. Nov. In Skoplje, wo der Pariſer Profeſſor 
Blondel von der Ecole libre des ſeiences politiques in der 
frankoſerbiſchen Schule einen Vortrag über die wirtſchaſtlichen 
Zuſtände der Nachkriegszeit hielt, kam es zu einem Zwiſchen⸗ 
fall. Als Profeſſor Blondel ſagte, die Wirtſchaftszuſtände 
Italiens hätten ſich unter der Herrſchaft Muſſolinis zwar ge⸗ 


wieder verſchwinden, weil eine diktatoriſche Regierung nur 
auf eine Perſönlichkeit geſtellt ſei, und als er die Behandlung 


der Minderheiten Italiens, freilich nur der flawiſchen, nicht 
der deutſchen, brandmarkte, ſtand der italieniſche Konſul in 
großer Erregung auf, ſchritt auf Blondel zu und verlangte, 
daß Blondel oder der Vorſitzende der Schule ſich ſofort auf 
das italieniſche Konſulat begäben, um ſich zu entſchuldigen, 


da ſonſt die italieniſche Geſandtſchaft in Belgrad benachrichtigt 
beſſert, aber dieſe Beſſerung könne beim Sturz Muſſolinis 


Blondel lehnte dies natürlich ab, wobei die 
Darauf verließ der Konſul demon⸗ 


werden müſſe 
Verſammlung zuſtimmte. 
ſtrativ den Saal. 


„Anſere Feinde verdienen kaum unſer Mitleid“ 


Rom, 2. Nov. Bei einer Anſprache an die Miliz und die 
Truppen rief Muſſolini aus: die jungen Freiwilligen defilie⸗ 


zen vor ihm wie Veteranen. Er hob den glühenden Geiſt der 


Kameradſchaftlichkeit und der unbedingten Solidarität ſämt⸗ 
licher bewaffneten Kräfte des Staates hervor. „Wir alle“, 
fuhr der Duce fort, „wollen unſeren Sieg vollenden, wir 
find alle Soldaten, die der heiligen Majeſtät des Königs ewige 


Treu geſchworen haben. (Lebhafter Beifall.) Wir find ent⸗ 
ſchloſſen, um jeden Preis unſere Revolution im Innern und 
Itoliens Recht in der Welt zu verteidigen. (Lange gewaltige 
Vegeiſterung.) Wir haben ein ganzes Jahrhundert vor uns, 
und unſere zerſtreuten Feinde verdienen kaum unſer Mit⸗ 
leid und unſere tiefe Verachtung.: (Neue anhaltende Ovation.) 


Shaw für ein freies Südtirol 


London, 2. Nov. Die Kritik, die gegen Bernard Shaws 
Verherrlichung Muſſolnis und ſeines Werkes von italieniſchen 
Flüchtlingen, an ihrer Spitze von Prof, Salvemini, und vor 
allem vom „Mancheſter Guardian“, dem vielleicht einflußreich⸗ 
fen engliſchen Blatt, gerichtet worden iſt, ſcheint den geiſtrei⸗ 
chen Irländer doch getroffen zu haben. Er hätte ſich ſonſt 
kaum die Mühe genommen, einen offenen Brief an das Man⸗ 
cheſterblatt zu richten, der volle zwei ſeiner großen Spalten 
einnimmt. Der größte Teil des Aufſatzes iſt dem Nachweis 
gewidmet, daß er in ſeinen Aeußerungen keineswegs von den 


Faſchiſten beeinflußt wurde. Shaw findet ſogar Worte des 
Tadels für das faſchiſtiſche Schreckensregiment in Südtirol. 
Dieſe Stelle verdient wiedergegeben zu werden. Sie lautet: 
„Da Muſſolin durch den Verſailler Vertrag gebunden ift, die 
verwerfliche militäriſche Grenze des Brennerpaſſes zu behaup⸗ 
ten, ſo würde er gut tun, zu der Einſicht zu kommen, daß Ita⸗ 
lien in Tirol nicht ſertig bringen kann, was das britiſche Reich 
in Irland und ſelbſt in Wales nicht fertig bringen konnte. 
Er muß aus dem Tirot einen freien Staat nach dem iriſchen 
Vorbild innerhalb des italieniſchen Gemeinweſens machen.“ 


I 
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Moximilian Harden 7 


Berlin, 2. Nov. Aus Montana Vermala in der Schweiz 
kommt die Kunde, daß Maximilian Harden geſtorben iſt, Ma⸗ 
zimilian Harden, der mit ſeinem bürgerlichen Namen ur⸗ 
ſprünglich Witkowski hieß, iſt faſt 66 Jahre alt geworden. 
In das hellere Licht der Oeffentlichkeit trat er vornehmlich 
durch die Herausgabe der Zeitſchrift „Die Zukunft“. — Die 
Leiche Maximilian Hardens ſoll in Lauſanne beigeſetzt wer⸗ 
den. 


Kemal Paſcha wiedergewählt 


Angora, 2. Nov. Die Nationalverſammlung, in der die 
Volkspartei mit 325 Abgeordneten vertreten iſt, iſt heute zu 
ihrer dritten Seſſion zuſammengetreten. Kiazim Paſcha wurde 
zum Präſidenten der Verſammlung und Muſtafſa Kemal 
Paſcha mit Einſtimmigkeit zum Präſidenten der Republik wie⸗ 
dergewählt. 


— 


rr er FEIERT 


die Geſchichte der volniſchen 
Anleiheverhandlungen 


Der Vizepräſident der Bank Polski, Herr Dr. Feliks 
Mlynarski, der an dem Zuſtandekommen der Anleihe hervor⸗ 
ꝛagend beteiligt iſt, erklärte in einem Geſpräch u, a.: 


Es iſt vielleicht noch verfrüht, heute genau und in Einzel⸗ 
Seiten über die hiſtoriſche Entwicklung der ganzen Angelegen⸗ 
beit zu berichten. Ich kann hier lediglich feſiſtellen, daß die 
bee einer polniſchen Stabiliſterungs⸗Anleihe, die ſich auf 
einen für längere Dauer berechneten Finanzplan ſtützt, zum 


erſten Mal vor zwei Jahren während meines erſten Aufent⸗ 
halts in New Pork und ſpeziell in London in Erſcheinung ge 
treten iſt. In London habe ich mehrere Tage hindurch zu die⸗ 
ſem Thema eine Reihe von Verhandlungen mit Norman, dem 
Generalgouverneur der Bank von England und mit dem da⸗ 
mals dort weilenden Gouverneur der Federal Reſerve Bank 
in New Pork, Strong, durchgeführt. 


Wir haben eine genauere Entwicklung dieſes Themas 
während meines Aufenthalts in London und New Pork gegen | 
Ende des Jahres 1925 erörtert, als die Idee einer großen An⸗ 
leihe für Polen in Erſcheinung trat, die ſich auf die Pachtung 
des Tabak⸗Monopols durch die Firma American Tabaco 
fügte. Diefe Kombination mißlang. 


Nach dem Mißlingen dieſer Kombination trat eine lang⸗ 
Pauſe ein. Die Verhandlungen wurden erſt im Dezember 
1926 wieder aufgenommen. Damals iſt es nämlich gelungen 
eine Bantengruppe zu organiſieren, die nach 10 nionatlicher 
Verhandlungen die ganze Frage zum Abſchluß brachte und un 
längſt die Anleihe emittierte. 

Wenn Sie mich fragen, was die Grundlage dieſer An⸗ 
leihe ift, jo muß ich Ihnen erklären, daß der Zu ammenhane 
und die gegenwärtige Abhängigkeit der einzelnen E appen der 
Anleihegeſtaltung klar darin in Erſcheinung treten daß die 
Grundlage der Regierungs⸗Anleihe für die Stabil ſierung des 
Zloty die Kredite von mehreren Emiſſionsbanten ſind, die 


(der Bank Polski in Höhe von 20 Millionen Dollar zug billigt 


wurden. Ohne ſolche Kredite und ohne die ſo gefaßte weit⸗ 
gehende Zuſammenarbeit der Emiſſionsbanken wäre de er 
wähnte Stabiliſierungs⸗Anleihe für die polniſche Regierung 
nicht zuſtandegekommen. Denn die Emiſſionsbanten wären 
nicht darauf eingegangen, die ganze Sache zu unterſtützen 
Aber die polniſche Regierung hat den Finanzplan berwirklicht 
der die Kontinuität der polniſchen Wirtſchafts politik ga 
rantiert. 

Wir müſſen vorläufig Geduld haben. Möge das Leben 
die Folgen der Anleihe mit ſich bringen und die Stentiter über 
zeugen. Ich ſelbſt möchte nicht für mein eigenes Werk Re⸗ 
Hlame machen. Ich kann nur vor voreiligen Aeuße rungen über 
die Rolle des ſogenannten Beobachters warnen beuor nich! 
einige Zeit mit ihm gearbeitet wurde und bevor nicht die Er 
ſchließung der Auslandsmärkte für unſere Inveſnt' on sbedürf 
niſſe günſtige Ergebniſſe zeitigt. 

Die formellen Kompetenzen des Beobachters bewegen ſich 
wie der Stabiliſierungsplan vorſieht, „im Bereich verſchlede 
ner in dem Plane vorgeſehenen Arbeiten“ Nur in dieser 
Weiſe ift denn auch der Ausdruck „auf dem Gebie des Pla 
nes“ (under the plan) aufzufaſſen. 

Wichtig iſt ferner, daß die Arbitrage nur im Falle vor 
eventuellen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Beobach 


ter und der Regierung Platz hat, nicht aber, wenn ſich ſolch⸗ 


Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Beobachter und de 
Bank Polski ergeben. In der Bank Polski gilt der Be obach 
ter als einfaches Mitglied des Rates, das ſich im Falle es 
überſtimmt wird, nicht auf die Arbitrage berufen kann. Aus 
dem ganzen Charakter des Planes geht hervor daß die Auf 
ſicht über die Durchführung des ganzen Stabilifierungsplaner 
und über die Verwendung der Anleihe grundſätzlich in Hän 
den der Bank Polski ruht, während der Beobachter ein ſpe⸗ 
zielles Organ der Bank Polski darſtellt, das von der Ban“ 
zwecks Erleichterung ihrer Aufgaben in den Rat eingeladen 
und gewählt wird. Wenn in anderen Staaten die Aufſich 
des Auslandes von einem ausländiſchen Kommiſſar ausgenb: 
wurde, der als ſolcher nicht gleichzeitig Organ der Landes 
inſtitution war, ſo iſt die in Polen angewandte Form im oferr 
für den Staat bequemer, als der Beobachter keine alleinſte 
hende juridiſche Perſon in Warszawa darſtellt, ſondern durch 
die Wahl zum Ratsmitglied der Bank Polski gewiſſermaßer 
eingebürgert wird und dank deſſen nur in den Beziehungel 
zur Regierung ſeine Pflichten erfüllen kann. f 

Die Verſion, daß das amerikaniſche Konſortium durch das 
Vermittlung des Beobachters den Kredit Polens zu monopol 
ſieren gedenkt, iſt vollkommen falſch. Kein Alt garantiert dei 
Bankiers irgendein Monopol, vielmehr haben ſich dieſe, ak 
Anhänger des freie Handels, von vornherein dagegen ausge 
ſprochen. 

Ich warne, erklärte der Vizepräſident der Bank Polsce 
weiter, vor der Auffaſſung, als ob der Beobachter der Ver 
trauensmann der Benkiers wäre Dies iſt eine kategoriſch⸗ 
Unwahrheit. Der Beobachter iſt eine von der Wall⸗Street voll 
kommen unabhängige Perſon, die vielmehr im ſtillen Einver 
nehmen mit denjenigen maßgebenden Faktoren gewählt wurde 
für welche die Valutaſtabiliſierung und die auf breiter Grund 
lage geplanten Inveſtitionen in Polen den Gegenſtand Dei 
größten Intereſſes im Namen Europas und der Inter. fie 
der Weltwirtſchaft darſtellen. Wenn der Plan die Zufamı 
menarbeit des Beobachters mit der Regierung und Der Bau 
Polski bei gleichzeitiger Auſſicht über den weiteren Jufluf 
von ausländiſchen Kapitalien vorſieht, jo iſt dies nicht in 
Namen irgendeines Monopols geſchehen, ſondern um Polen 
vor verluſtbringenden Folgen eines allzu raſchen und anar 
chiſchen Zufluſſes von Auslandskrediten, wie dies in Deutſch 
land der Fall geweſen iſt. zu bewahren. Es geht einfach dar 
um, bei der Sanierung nicht die Fehler zu wiederholen, die ü 
dieſer wichtigen Angelegenheit ſchon einmal wo anders ge 
macht worden ſind. 


— — 


Politiſche Nachrichten 


Tagung des „Lagers des großen Polen“. 


Am 30. v. Mis. ſand in Warszawa die Jugendtagung der 
nationaliſtiſchen Organiſation „Lager des großen Polens“ 
fait, an der ſich etwa 1700 Perſonen, darunter zahlreiche De⸗ 
Jegierte kongreßpolniſcher Zwiſchenorganiſationen beteiligten. 
Es wurde eine Reihe von Reſolutionen gefaßt, die ſich ſür 
den polniſchen Nationalſtaat und gegen den Radikalismus, 
Kommunismus und religiöſes Sektierertum ausſprachen. 


Ablauf des deutſchen Abfindungsſperrgeſetzes. 


Am 1. Dezember läuft das ſeinerzeit in Verbindung mit 
ber Fürſtenabfindung herausgebrachte Sperrgeſetz ab. In po⸗ 
litiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß man auf ziemlich 
friedlichem Wege eine Einigung zuſammenbringen wird. 


Abbau der Zollmauern! 


Im Anſchluß an das Referat des Reichstagsabgeordneten 
Dr. Fiſcher (Köln) auf dem Pariſer internationalen demokra⸗ 
tiſchen Kongreß über die Weltwirtſchaftslage wurde ein Ne⸗ 
ferat des Engländers Layton und Sir Robert Hutchinſon ver: 
leſen, das ſich für einen Abbau der Zollmauern und für eine 
Erleichterung des Hafenverkehrs ausſpricht Der engliſche 
Vertreter lehnte jedoch die Distuſſion eines europäiſchen Zoll 
vereins ab. Er begründete ſeine Stellungnahme damit, daß 
dieſe Frage in allzuweiter Ferne liegt, als daß man ſie heute 
ſchon erörtern könne. Entſchließungen zu dieſer Frage ſind von 
dem Kongreß ſelbſt nicht angenommen worden, jedoch den 


Ausſchüſſen zum Studium bis zur nächſten Jahresverſamm⸗ 
lung überwieſen worden, die im Juli 1928 in London ſtatt⸗ 
finden wird. In der Schlutzſitzung des Kongreſſes wurde die 
Minderheitenfrage beſprochen. 


Bratianu — Carol 


Der Pariſer „Petit Pariſten“ veröffentlicht ein Interview 
it einem „hochſtehenden rumänischen Staatsmann“, deſſen 
Name er nicht näher nennen will. Jedenfalls ſtammt dieſer 
Staatsmann zum mindeſten aus dem Lager und der näheren 
Umgebung Bratianus. Er erklärte nämlich, daß die Verurtei⸗ 
lung des Verhafteten Manoilescu nur noch eine Frage von 
Tagen ſei, denn ſeine Schuld ſei deutlich erwieſen Er er⸗ 
Härte dann weiter, daß Prinz Carols Schreiben an die ver⸗ 
ſchiedenen rumäniſchen Parteiführer keine Antwort erhalten 
hätte, da das rumäniſche Volk nicht geſonnen ſei, für Carol 
in den Kampf zu treten. Alle ernſthaften Rumänen, meinte 
der Staatsmann, werfen dem Prinzen vor, daß er eine ver⸗ 
gebliche Propaganda unternehme, wenn er jetzt wieder die 
Krone verlange, die er in zehn Jahren dreimal von ſich ge⸗ 
— habe. Augenſcheinlich wiſſe der Prinz nicht, was er 
olle. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Auto Kataſtrophen. 


Auf der Potsdamer Chauſſee in der Nähe der Lindenallee 
in Zehlendorf bei Berlin fuhr nachts ein Privatkraftwagen 
auf einen unbeleuchteten einſpännigen Plattenwagen auf Der 
Anprall erfolgte mit ſolcher Wucht, daß das Automobil um⸗ 
ſchlug und zertrümmert wurde Dabei erlitten neun Perſo⸗ 
nen Verletzungen. Sie mußten ſämtlich nach dem Hindenburg⸗ 
Krankenhaus übergeführt werden. 

An der Ecke der Pappelallee und der Stargarder Straße 
in Berlin ſtießen eine Kraftdroſchle und ein Privatkraftwagen 
zuſammen, wobei beide Fahrzeuge zertrümmert wurden. Der 
Führer, ein Kaufmann Auguſt Zimmermann, aus Reinicken⸗ 
dorf, und die Inſaſſen, Joſef Schmidt, und Kaufmann Karl 
Höhr ſowie deſſen Ehefrau, erlitten bei dem Zuſammenſtoß 
ſchwere Verletzungen 

In der Nacht zu Sonntag fuhr in Paderborn ein Poſt⸗ 
kutobus, in dem ſich Mitglieder einer Theatergeſellſchaft be⸗ 
fanden, in einer ſcharfen Kurve in der Nähe von Büren mit 
voller Wucht gegen einen Baum. Dabei wurden neun Perſo⸗ 
nen ſchwer verletzt. 

Nachts fuhr in Hamburg auf der Großen Allee ein Per⸗ 
ſonenanto auf den Bürgerſteig. Zwei Paſſanten wurden über⸗ 
ſahren, von denen einer getötet und der andere ſchwer verletzt 
wurde. 

Auf der Landſtraße Oldendorf—Goehrde (Hannover) ge⸗ 
Hei das Auto eines Hamburger Kaufmannes bei einer Ge⸗ 
ſcwindigkeit von 90 Kilometern ins Schleudern und raſte ge⸗ 
gen einen Baum. Der Wagen überſchlug ſich und begrub den 
Kaufmann unter fich. der dabei den Tod fand Seine Gattin 
wurde gegen einen Baum geſchleudert und trug lebensgefähr⸗ 
liche Verletzungen davon. 
ketzungen. 


Motorradunglück bei Spandau. 


Ein ſchweres Motorradunglück ereignete ſich am Sonn⸗ 
abend in jpäter Abendſtunde auf der Falkenhagener Chauſſee 
unweit der Zeppelinſtraße in Spandau. In der Dunkelheit 
fuhr der Motorradfahrer Willi Köppen aus der Berlichingen⸗ 
ſtraße 4 mit feinem Kraftrad mit voller Kraft auf einen Plat⸗ 
tenwagen auf. Der Anprall war ſo groß, daß Köppen und 
ſein Begleiter Herbert Seidel aus der Oudenarder Straße 24 
im weiten Bogen auf die Chauſſee geſchleudert wurden, wo ſie 
mit ſchweren inneren Verletzungen bewußtlos liegen blieben. 


Motorradunfall des Prinzen v. Schönaich⸗Carolath. 


Prinz Georg Wilhelm v. Schönagich⸗Carolath, der zweite 
Sohn der Gemablin des ehemaligen Kaifers, fuhr Sonntag 
abend in der Nähe von Saabor mit ſeinem Motorrad auf den 
Wagen eines Gutsbeſitzers auf und erlitt bei dem Sturz einen 
Schädelbruch. Nach einer am Abend vorgenommenen Opera⸗ 
tion im Grünberger Krankenhaus Bethesda hat ſich ſein Be⸗ 
finden etwas gebeſſert, doch beſtebt noch immer Lebensgefahr. 
Sein Soziusfahrer und eine Landfrau wurden leicht verletzt. 


Kein Ehekonſens für die Schweſter des Kaiſers. 


Wie die „Kreuzzeitung“ von unterrichteter Seite hört, 
hat der ehemalige Kaiſer ſeine Zuſtimmung zu der Verheira⸗ 
tung der Prinzeſſin Viktoria zu Schaumburg⸗Lippe mit Herrn 
Zoubkow nicht gegeben. 

Schwerer Bauunfall. 

Am Neubau eines Königsberger Poſtamtes löſte ſich, ver⸗ 
mutlich infolge von Witterungseinflüſſen, eine Verſteifung der 
Betondecke in der Höhe des 2. Stockwerks. Die Betondecke 
brach in ſich zuſammen und riß dabei einen Teil der Um⸗ 
faſſungsmauern und das Gerüſt mit ſich. Dabei wurden zwei 
Arbeiter getötet, einer ſchwer und mehrere leicht verletzt. 


Berzweiflungstat einer Mutter. 


In einer Siedlungskolonie bei Frankfurt a. M. hat ſich 
die Frau eines Eiſenbahnbeamten mit ihren 8 und 175 jährigen 
Söhnen und ihrer Zjährigen Tochter durch Gas vergiftet. Der 
Grund für die Tat iſt in zerrütteten Familienverhältniſſen zu 
ſuchen. 


Pilot Plauth tödlich verunglückt. 


Ueber dem Junkers-Flugplatz in Deſſau ereignete ſich eine 
Tragödie in der Luft Einer der erfolgreichſten Junkers⸗Flie⸗ 
der, Plauth, der zu Kunſtflügen aufgeſtiegen war, weckte durch 
ſeine ſtaunenerregenden Uebungen im der Luft das Intereſſe 
der geſamten Deſſauer Bevölkerung. Als er mit ſeiner offe⸗ 
nen Dreiſitzer⸗Junkers⸗Maſchine A 32 zu einem Sturzflug 
aus 1000 Meter Höhe anſetzte, wollte er in 400 Meter Höhe 
die Maſchine abfangen Die Gewalt des Sturzes war aber 
ſo ſtark, daß die Maſchine durchrutſchte und ins Trudeln kam. 
Der Pilot ſtürzte mit ſeinem Apparat zur Erde und war ſo⸗ 
fort tot. 

Bier Opfer einer Flugzeugkataſtrophe. 

Auf dem Hadley⸗Flugfeld bei New⸗Yerſey ereignete ſich 
ein ſchwerer Unfall. Ein Eindecker ſtürzte dort aus noch un⸗ 
aufgeklärter Urſache ab. Die Maſchine wurde vollſtändig zer⸗ 
trümmert. Der Pilot und drei Paſſagiere, darunter eine 
Frau, konnten nur noch als Leichen geborgen werden 

Doch 295 Opfer. 


Nachdent der italieniſche Dampfer „Roſytti“ mit den letz⸗ 
ten Geretteten in Pernambuco angekommen iſt, konnte die 
Zahl der Opfer feſtgeſtellt werden Es fielen der Kataſtrophe 
295 Perſonen zum Opfer, und es find 961 gerettet. Wie die 
Reiſenden erklären, ſeien durch Ueberfüllung die erſten Ret⸗ 
tungsboote umgeſchlagen. Die Schiffs leitung ſei auf keinen 
Fall der Sache Herr geweſen. 


Kant und das Christentum 
Von Dr, phil. Alfred Pollak, Grudziadz. 


Nachdr. verb. 
(Fortſetzung.) 


Unter christlicher Religion verſteht Kant die Worte, die 
Geſinnung, das Leben Jeſu Chriſti, „eine Lehre, deren Be⸗ 
glaubigung auf einer Urkunde beruht, die unauslöſchlich in 
jeder Seele aufbehalten iſt und keiner Wunder bedarf, öffent- 
lich in Gang zu bringen; wenn wir nur den Gebrauch dieſer 
hiſtoriſchen Nachrichten betreffend, es nicht zum Religionsſtücke 
machen, daß das Wiſſen, Glauben und Bekennen derſelben 
für ſich etwas ſei, wodurch wir uns Gott wohlgefällig machen 
können .. man müßte denn annehmen wollen, daß das 
Glauben und Nachſagen unbegreiflicher Dinge (was ein jeder 
kann, ohne darum ein beſſerer Menſch zu ſein oder jemals 
dadurch zu werden) eine Art und die einzige ſei, Gott wohl⸗ 
zugefallen; als wider weiches Vergehen mit aller Macht ge 
ſtritten werden muß.“ 

Damit die Religion (wie die reine Vernunft dieſe Idee 
kritiſch begreift) zu einer leibhaftigen, ſichtbaren Religion 
werde, kann fie des Beiſpiels — im Gegenſatz zum Dogma — 
nicht entbehren. Ideale Religion muß Religion der Erfah⸗ 
rung ſein; hierdurch wird ſie unvergänglich und zugleich ent⸗ 
wicklungsfähig ohne Ende. Nicht Dogma, ſondern das Bei⸗ 
ſpiel iſt die lebendigſte Kraft aller Religion. „Nie wird (in 
der Religion) durch allgemeine Vorſchriften .. ſo viel aus⸗ 
gerichtet werden, als durch ein Beiſpiel der Tugend oder Hei⸗ 
ligkeit,“ ſagt Kant. Dieſes Beiſpiel gab Chriſtus und ſchuf 
hiermit eine völlig neue Religion. Das Leben iſt zugleich 
ein Sein und ein Werben; es it immer dasſelbe und immer 
ein anderes: ebenſo alles, was im Leben lebendig iſt 

Die Frage alſo: was iſt mir Chriſtus in meinem Leben ? 
War er mir jemals Gott, ſo wird er niemals — wenn ich 
von Kant belehrt bin — aufhören, für mich Gott zu ſein Was 
ſich dagegen verwandeln wird, iſt der Begriff Gott. Das 
Beiſpiel bleibt und wirkt; das Dogma iſt ein Wort, im beſten 
Falle ein wechſelnder Gedanke. 

Den verſchiedenen chriſtlichen Konfeſſionen ſieht Kant (der 
Mann, bei dem nach unſeren Hiſtorikern der Einfluß des 
Pietismus fo tief und unausrottbar geweſen fein ſoll) völlig 
gleichgültig gegenüber; man merkt ihm höchſtens eine gewiſſe 


Der Sohn erlitt leichtere * Neigung für die römiſch⸗katholiſche Kirche oder wenigſtens eine 


relative Hochachtung vor ihr an; er findet ſie logiſcher, auf⸗ 


(von 2 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends erfolgen 


richtiger, praltiſcher als den Protejtautiz „Der Nas 
tholizismus iſt konſequenter als der Proteſtantismus, der guf 
Freiheit provoziert und doch ſich einer Autorität unterwirft. 
Die Proteſtanten ſagen: Forſchet in der Schrift ſelbſt, aber ihr 
müßt nichts anderes darin finden, als was wir darin finden.“ 

Ja, Kant geht einmal ſo weit, den Evangeliſchen zuzu⸗ 
ruſen: „Sie mögen alſo nur immer zur Herde und deren Ober⸗ 
birten zurückkehren, von denen ſie ſich verirrt haben.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Graudenz), 3. November 927. 


Apotheken ⸗Nachtdienſt. 
Vom 29. Oktober bis 4. November Aptela pod Orlem 
(Adler⸗Apothele), ul. 3 Maja (Oberthornerſtr.). 


— Das ftäntifhe Muſeum, Lipowa (Lindenſtr.) 28, ik 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowte an Sonn- und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


— Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 
wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 
unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stationspflegerin 
gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt hat Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt⸗ 
wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 


— Teatr Miejski (Stadttheater). Heute, Donnerstags 
Keine Vorſtellung. — Freitag: Keine Vorſtellung. — Sonn- 
abend nachmittag: „Ahnenfeier“; abends: „Der Kummer des 
Herrn Hammelbein“ — Sonntag nachmittag: „Die Verteidi⸗ 
gung von Czeſtochowa“. 

— Deutſche Bühne. Sonntag, den 6. November 1927, 
abends 8 Uhr, im Gemeindehauſe: Zum erſten Male: „Hurra. 
— ein Junge!“ Schwank von Franz Arnold und Ernſt 


— Kino Orzel. 1) Der bedeutende amerikaniſche Groß⸗ 
film „Rivalen“ mit Dolores del Rio, Viktor Me.Laglen und 
Edmund Love. 2) „Der Affe als Rechtsanwalt“, reizende 
Affenkomödie. Außerdem: Das Neueſte aus aller Welt. 

Der Film „Rivalen“ hat überall, wo er gezeigt wurde, 
größten Eindruck gemacht. Zwei amerikaniſche Soldaten — 
Ihre tollen Streiche, ihre Wanderfahrten rund um den Erd⸗ 
ball. — Zwei Landsknechte in Kampf und Liebe. Max Rein⸗ 
hardt hat dieſen Film als den beſten bezeichnet, der je in 
Amerita geſchaffen wurde, und Charlie Chaplin hat an Foz 
nach der Beſichtigung des Films geſchrieben: „Ich war begei⸗ 
ſtert und ich war erſchüttert, ich habe gelacht und ich habe ge⸗ 
weint. Es iſt der ſchönſte Film, den ich je in meinem Leben 
geſehen habe.“ Das Schauſpieler⸗Trio Dolores del Rio, Vie 
tor Me Laglen und Edmund Lowe iſt durch dieſen Film welt⸗ 
berühmt geworden. 

— Kino Apollo. 1) Die Tragödie „Die heilige Lüge“ 
(nach dem bekannten Werke Karin Michaelis). 2) „Am Rande 
des Verrats“, Zuſammen 18 Atte. 


* 


— Am Allerſeelentag legte Herr Präſident Wloder namens 
der Stadt auf den Gräbern der Stadträte Jurek, Noetzel und 
Sikorski, ſowie des Polizeitommiſſars Haar Kränze nieder. 

— Der Präſes der Pomorska Izba Starbowa m Gru⸗ 
dziadz, Herr Brzecki, reiſte geſtern nach Torun, um der Witwe 
des jo jäh dem Leben entriſſenen Leiters der Kaſa Star⸗ 
bowa, Feliks Pawlitowsti, das Beileid des Herrn Finanz“ 
miniſters auszudrücken. Der Minister hat Auftrag gegeben, 
der Frau P. eine ſofortige Beihilfe von 1000 Zloty auszu⸗ 
zahlen, ſowie ihr die nach den für außergewöhnliche Fälle bes 
ſtimmten Grundjägen zu berechnende Witwenpenſion zuzu⸗ 
erkennen. 

— Folgende Polizeiverordnung gibt 
Wlodek belannt: 

Auf Grund des Geſetzes vom 18. Juli 1919 (Dz. Uſt. 1920, 

Poſ. 7, vom 14. 2. 22, Dz. Uft, Nr. 14, Pof. 127) und der Ver⸗ 
ordnung des Miniſteriums für Arbeit und ſoziale Fürſorge 
vom 23. 6. 23 (Dz. Nr. 70, Poſ. 551), ſowie vom 31. 3. 24 
(Dz. Uſt. Nr. 2, Pos. 335), und auf Grund des Beſchluſſes 
der Stadtverordneten vom 17, 10. d. J., beſtätigt durch das 
Bezirtsarbeitsinſpettorat, wird die Zeit der Oeffnung und des 
Schluſſes der Läden, ſowie ſämtliche anderen Stätten des 
berufsmäßigen Verkaufes von Waren, Lebensmitteln und 
Früchten im Bereiche der Stadt Grudziadz wie folgt ſeſtge⸗ 
etzt: 
1 § 1. Alle Läden, Verkaufsſtände, Kiosle, Buden ſowis 
anderen Stätten berufsmäßigen Verkaufs von Waren, Lebens ⸗ 
mitteln, Backwaren, Tabakfabrikaten, Gemüſe, Obſt uſw. dür⸗ 
fen an Wochentagen von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends geöff⸗ 
net ſein. 

§ 2. Friſeur⸗ und Photographenläden, ſoſern fie nicht 
die in $ 1 genannten Waren verkaufen, von 9 Uhr früh bis 7 
Uhr abends. j 

8 3. Kioske und Buden, in denen Sodawaſſer, Migeral⸗ 
waſſer, kühlende, zum ſofortigen Genuß beſtimmte Getränke, 
Süßigkeiten und Früchte verkauft, andere Waren aber nicht 
feifgehalten werden, dürfen vom 1. April bis 30. September 
einſchl. in den gleichen Stunden wie Speiſewirtſchaften ges 
öffnet ſein; vom 1. Oktober bis 31. März einſchl. aber nur in 
denſelben Stunden wie andere Läden. 

§ 4. Milch- und Blumenhandlungen, die ſich lediglich 
mit dem Verkauf von Milch und Milchprodukten beſchäf ligen 
bzw. nur lebende Blumen mit Ausſchluß aller anderen Waren 
verkaufen, ſerner Läden und Kioske, in denen ausſchließlich 
Zeitungen und Zeitſchriften zum Verkauf gehalten werden, 
dürfen an Sonn- und Feiertagen von 7—10 Uhr vormittags 
offengehalten werden. 5 

8 5. Speiſewirtſchaften, in denen Mittag und Abend⸗ 
brot, ohne das Recht zum Ausſchank von alkoholiſchen Ge⸗ 
tränken, abgegeben wird, müſſen um 10 Uhr abends geſchlof⸗ 
ſen werden. 

§ 6. Der Verkauf von Süßigkeiten, Obſt, Blumen und 
Tabakfabrikaten an Stätten, an denen Schauſtellungen und 
öffentliche Vergnügen ſtattfinden, kann während der ganzem 
Dauer dieſer Veranſtaltungen, ſowie in . 
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*Der Bau einer neuen Eiſenbahnlinie von Thorn nach 


das ſtädtiſche Polizeiamt ein diesbezüglicher Antrag zu ſtellen. Bielsk in der Woiwodſchaft Bialyſtok, die über Prasznye 


7. Am letzten Sonntag vor Weihnachten und Oſtern und Oſtrolenka führen ſoll, iſt, wie verlautet, 
ofiengehalten | rungskreiſen beabſichtigt. 
große Zeit⸗ und Koſtenerſparnis für alle Perſonen⸗ und 
Warentransporte bedeuten, da man bisher ſtets den Um⸗ 
weg über Warſchau mit in Kauf nehmen mußte. 


können die Läden von 1—6 Uhr nachmittags 
werden. 
$ 8. Uebertretungen vorſtehender Beſtimmungen werden 
gemäß den eingangs angeführten Geſetzen gerichtlich beſtraft. 

$ 9. Obige Verorduung verpflichtet vom Tage der Ver⸗ 
kündigung ab. Die bisherige in dieſer Angelegenheit gültige 
Polizeiverorduung vom 11. Juli 1924 wird hiermit aufge⸗ 
hoben, 

Grudziadz, den 21. Oktober 1927. 

Der Stadtpräſident: Wlodek. 


in Regie⸗ 


Dieſe nue Linie würde eine 


Czerst. 
* Wegen Tabakſchmuggels hatte ſich vor Gericht in 


Konitz ein gewiſſer Anton Nekarz von hier zu verantwor⸗ 
ten. In ſeinem Hauſe hatte man bei einer Hausſuchung 
50 Zigarren und 500 Zigaretten im Werte von 175 Zl. 


(Folgt der Beſtätigungsvermerk des Arbeitsinſpettors des] gefunden. Man verurteilte ihn zu 875 Zl. Geldſtrafe und 


41. Bezirks in Torun.) 


L Kriedte⸗Veranſtaltung. Heute, Donnerstag, abends 
8 Uhr, im Ger'vindehauſe: Einmaliges Gaſtſpiel der Wan⸗ 


Beſchlagnahme der Ware. 


* Die Firma Hermann Schütt hat (entgegen anders⸗ 


lautenden Meldungen) leine nennenswerten Arbeiter⸗Ent⸗ 


der⸗Kammer⸗Opr.; 1) „Der gefangene Vogel“, lyriſches Spiel laſſungen in letzter Zeit vorgenommen und beſchäftigt heute 


in 1 Akt von Karla Höcker. Muſik von Hans Chemin⸗Petit. 


noch ca. 700 Areiter und 50 Beamte. Sie iſt mit Aufträgen 


2) „Der verliebte Geſangsmeiſter“, Singſpiel in 2 Akten von reichlich verſehen. 


Helene Federn. Muſik nach der handſchr. Partitur von Gio⸗ 
vanni Batt. Pergoleſi zuſammengeſtellt. 


— Im Mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Gymnaſtum 


Tezew (Dirſchau). 
* Der in der Mühle Schulz beſchäftigte Arbeiter Wal⸗ 


erteilen die Herren Lehrer morgen, Freitag, von 6—? Uhr demar Wottrich fuhr jeden Morgen nach Mühlbanz, um 


in der Aula über Fortſchritte und Verhalten der Schüler Aus⸗ 
kunft. 


dort für ſeine Firma zu arbeiten. Am Sonnabend Mor⸗ 
gen erreichte er aus irgend einem Grunde den üblichen Zug 


— Der Verband der Gärtner und Gärtnergehilſen Hält | wicht, Darauf hin benutzte er den nächſten Zug, kam je⸗ 


Sonntag, 6. d. Mts., von vormittags 10 Uhr ab im „Wald⸗ 
häuschen“ eine Verſammlung. Dazu werden außer ven Gru⸗ 
dziadzern auch Gärtner von auswärts erſcheinen. 


— Große Feiern am 11. November. Am 11. Novem⸗ 
ber finden in ganz Polen anläßlich des neunten Jahrta⸗ 
ges der Befreiung Polens von der Fremdherrſchaft große 
Feierlichkeiten ſtatt. Sämtliche Aemter und Schulen ſind 
an dieſem Tage geſchloſſen. Der ſtellvertretende Premier⸗ 
miniſter Bartel hat einen Aufruf erlaſſen, in dem er die 
Bevölkerung auffordert, zahlreich an den Feierlichkeiten 
teilzunehmen. 


doch zu Fall und blieb mit zerbrochenen Gliedern auf dem 
Bahnkörper liegen. Man bemühte ſich ſofort um den Ver⸗ — Linarczut am Dienstag auf dem Platz des 64. Juf.-Ngts. 
unglückten und ſchaffte ihn in das 
krankenhaus. 


hieſige Johanniter⸗ 


Poznan (Poſen). 
* In der Glogauer Straße 114, in den Schlafräumen 


der Eiſenbahnbeamten, machte ſich der 19 Jahre alte Schloſ⸗ 
ſergeſelle Stanislaw Majchrzyeki an g 
Revolver zu ſchaffen. Plötzlich krachte ein Schuß und traf 
den auf dem Bett ſitzenden 18jährigen Anton Kolata in die 
Herzgegend, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. Der 


— Gegen die territoriale Aenderung der Woiwodſchaft unvorſichtige Maichrzyckt wurde verhaftet und dem Ge⸗ 


Wommerellen in bezug auf die Zugehörigkeit zu dem Han⸗ 
delstammerbezirt, wie fie von der Handelskammer Bydgoszez 
gewünſcht wird, erklärte ſich eine Konferenz, der Handelskam⸗ 


cicht übergeben. 


* Die Moderniſierung des heutigen Lebens ſcheint 


mern Grudziadz und Torun, die am Dienstag im Büro der auch allmählich bei der Poſener Poſt durchzugreifen. Dieſe 


Toruner Handelskammer ſtaltfand. Die Verſammlung nahm 
folgende Reſolution an: „Die Vertreter der Induſtrie⸗ und 


hat nämlich vor kurzem 8 Motorräder mit Beiwagen an⸗ 
geſchafft, mit deren Hilfe die Poſtbriefkäſten geleert werden. 


Handelskammern in Grudziadz und Torun, ſowie der Verband Beſonders wird dadurch ein ſchneller Verſand der Briefe 


der kaufmänniſchen Vereine Pommerellens, verſammelt 


am innerhalb der Stadt herbeigeführt. 


Vorgeſtern ſtellte die 


1. November d. J. in Torun, proteſtieren als Repräſentanten Poſt auch drei große Laſtautos in den Betrieb, die die 


aller Wirtſchaftskreiſe Pommerellens einhellig 


und feierlich Briefe von der Poſt zur Bahn und umgekehrt beſorgen 


gegen die projektierte Teilung der Woiwodſchaft Pomorze zum ſollen. 


Zwecke der Zuteilung irgendeines Teiles Pommerellens, zu 
einer Induſtrie⸗ und Handelskammer, deren Sitz ſich in einer 
benachbarten Woiwodſchaft befindet Obengenanute Organi⸗ 


Katowice (Kattowitz). 
* Am 4. April wurde durch die hieſige Kriminalpolizei 


ſationen bitten den Herrn Woiwoden, daß er im Einklang der deutſche Reichsangehörige Strzecha, Schlächtermeiſter 
mit den Wünſchen der Wirtſchaftskreiſe Pommerellens eine in Hindenburg, wegen Verdachts der Spionage zugunſten 


ſolche Abtrennung unter keiner Bedingung zulaſſe.“ — Vorſte⸗ 
hende Entſchließung wurde dem Woiwoden am Mittwoch vor⸗ 
gelegt. 

— Hochſchulſtudium und Heeresdienſt. Nach den zur⸗ 
zeit verpflichtenden Beſtimmungen des Militärpflichtge⸗ 
ſetzes können Studenten bekanntlich bis zum 26. Lebens⸗ 
jahre vom Heeresdienſt zurückgeſtellt werden. 
bereitet die Regierung aber eine Novelle zum Militärpflicht⸗ 
geſetz vor, die Beſtimmungen enthält, nach denen Stu⸗ 


Deutſchlands verhaftet. Nach ſtebenmonatiger Unterſu⸗ 


chungshaft iſt er auf freien Fuß geſetzt worden, da die Er⸗ 
mittlungen ergebnislos verlaufen find, 


Warszawa (Warſchau). 
* Auf der Strecke Wilno— Warszawa in der Nähe der 


Nunmehr Station Rudziszli wurden zwei Perſonn feſtgenommen, 
die damit beſchäftigt waren, Schienen von den Schwellen 
zu löſen. Man nimmt an, daß es ſich um einen verſuchten 


denten lediglich bis zum 23. Lebensjahre vom Heeres dienſt Raubanfall auf den Güterzug handelt. f 


zurückgeſtellt werden können. Gleichzeitig ſoll geplant ſein, 
die Dauer der Heeresdienſtzeit für Studenten, die bisher 
18 Monate betrug, auf 12 Monate herabzuſetzen. 


— Ein kalter November? Nach einer meteorologiſchen 
Wettervorausſage iſt im November mit einem argen Kälte⸗ 
einbruch zu rechnen, der am 16. und 17. zu erwarten iſt, 
und die Kälte dürfte mit einigen Schwankungen nach auf⸗ 
wärts bis Ende des Monats andauern. Die Niederſchläge, 
in der erſten Hälfte November zumeiſt Regen und Schnee, 
find hauptſächlich um den 3., 9., 11., 13., 18. und in der 
Mitte der vierten Woche zu erwarten. 


— Von der Autodroſchte Nr. 36 angefahren wurde ge⸗ 
ſtern vormittag auf dem Plac 33 Styeznia (Getreidemarkt) 
ein Knabe, der dabei zum Glück nur leichte Verletzungen an 
den Armen davontrug. | 


— Aus der Polizeichronit. Feſtgenommen wurden 4 
Perſonen wegen Vagabondage, 3 wegen geheimer Proſtitu⸗ 
tion, 1 Proſtituierte wegen Verſtoßes gegen die ſittenpolizei⸗ 


Gerichtliche: 


Die 1. Strafkammer des Bezirksgerichts Grudzladz ver⸗ 
handelte am 27. Oktober erneut gegen den Poſtinſpektor Jo 
Kul aus Nowe (Neuenburg), der angeklagt war, einen Geld⸗ 
betrag von 200 Zloty, ſowie Poſtwertzeichen in Höhe von 
668,50 Zloty unterſchlagen zu haben. K. wurde zu 3 Mona- 
ten Gefängnis verurteilt. 

Der Lehrling Wladyslaw Gackowsti und Makſymiljan 
Iwanski, beide aus Nowe, haben dem Tiſchlermeiſter Herrn 
Woköck daſelbſt Handwerkszeug entwendet. Sie wurden da⸗ 
für zu je 2 Wochen Gefängnis mit zweijähriger Bewährungs⸗ 
friſt verurteilt. 


Sport 


Fußballwettſpiel⸗Reſultate. Im Treffen Olympia— Geus 
darmerie, das Dienstag auf dem Olympia⸗Sportplatze ſtatt⸗ 
fand, war das Ergebnis 1 : 2 für die Gendarmerie. Trotz 
des ſtarken Windes wurde dem zahlreichen Publikum ein ſchö⸗ 
nes, ſpannendes Spiel vorgeführt. Beide, ſich gegenſeitig 
gleichwertige Seiten machten einmal über das andere gefähte 
liche Angriffe auf das gegneriſche Tor. Olympia ſpielte vor⸗ 
züglich, unterlag aber dem Gegner mit dem geringen Plus 
von einem Tor zu deſſen Gunſten. Das Spiel wurde von 
Herrn Fähnrich Cichaczewsti vom 64. Inf-⸗Rgt. ſicher und 
umſichtig geleitet. 

Im Treffen Sporttlub Grudziads — Sotol I, Grudziadz 


ſiegte erſterer mit 2 : 1. Der Schiedsrichter, Herr Drzewu⸗ 
Szewski, war einwandfrei. 

Sokol Grudziads — Linarczyk IE und K. S. Anja II Gru⸗ 
dziadz. Das Spiel dieſer beiden Mannſchaften am Sonntag 
auf dem Platz des 64. Inf-⸗Rgts. hatte folgendes Ergebnis: 

: 2 (1: 0) zugunſten des Sokols f 


einem geladenen . —! 


Handelsteil. 
Grudziadz, 2 November 1927. 


Balsten — Warszams. 
Dollar amtlich ——. Nichtamtiich 8.888/ 
Tendenz: behauptet. 
Deviien — Warszawa. 
London 43,445. Waris 35,00, Prag 56,415. Schweiz 171,88 
48,70. Holland 359.15. Newport 8,90 


Marktbericht für Getreide und Sämereien 
von B. Ho zatowali⸗Torun 

In den letzten Tagen wurde notiert (Zloty pro 100 Kilogr): 

Sämereien: Rotklee prima 250—300 Weißtlee 180— 250, Sc weden⸗ 
tiee 270—310, Gelbilee 100180, Gelbtiee in Kappen 80-90, nkarnatkles 
140150, Wundtlee 200—230, Rey ras hiefiger Produktion 80— 85. Ty⸗ 
mothe 45—50. Serradella 20—22, Sommerwiden reine 3. —36, Winter 
wicken 70—80, Peluſchten 35— 36, Viktoriaerbſen 80—95, Felderbſen 40—45. 
Erdſen grüne 60— 75, Pferdebohnen 36— 40 Gelbſenf 60—t5, Raps 60—6 
KRübjen 65—t8, Saatlupinen blau 18—20, Saatlupmen gelbe 20—22, Lein 
jant 78—82, Hanf 80 —70, Blaumohn 100 —120. Weißmohn 140—15⁰ 
Buchweizen 35—40, Hirſe 40— 42, Numänicher Mais 7—. 


Poſener Getreidebörje vom 29. Oktober 1927. 
Amtliche Notierungen für 100 Kilogr. in Zloty. 


Italien 


5,25, Roggen leite 26,00 27,00, Nübſen 
59,00—65,00, Eßtartoffein 6,45 — 6,70, Fabrukartoffeln (16⸗proz. 5.70 —5.90 
Felderoſen 4,00 — 50,00. Viktoriaerbſen 5.00 —90 00. 


EER ur 


Verantwortlicher Redakteur J Hoıimann m Gruoziadz. 
Fernſprecher Nr. 50. 


PP K 


egte Telegramme —— 


Hochſeeſchlepper „Gornik“ untergegangen 
9 Mann ertrunken, 1 gereitet 


Tezew, 2, Nov. Bei orkanartigem Nordweſt ſank geſtern 
nachmittag gegen 4 Uhr in der Nähe von Rixhöft an der 
Pommereller Küſte der Hochſeeſchlepper „Görnik“ der Zegluga 
Wisla⸗Baliyt mit 9 von der aus 10 Mann beſtehenden Be⸗ 
ſatzung. Der Dampfer war mit den beiden Leichtern „Bolek“ 
und „Felet“ im Schleppzug auf dem Wege von Kopenhagen 
nach Schiewenhorſt. Ueber das Schickſal der beiden See⸗ 


ein Hamburger, ſerner befanden ſich noch zwei reichs deutſche 
einige Danziger und polniſche Seeleute an Bord. Nachdem 
die Flotte der Wisla-Baltyk ſchon einige leichtere Habarten 
erlitten hat, iſt dieſer der erſte Unfall, dem Menſchenleben 
zum Opfer fielen, Die Reederei „Zegluga Wis la⸗Baltyt“ läßt 
Freitag vormittag einen Trauergo tesdienſt in der katholi⸗ 
ſchen Pfarrkirche abhalten. Nach außen hein gibt die Needetel 


leichter ſteht noch nichts feſt. Der Kapitän des „Görnit“ war ihrer Trauer durch Halbmaſtſetzen ihrer Flagge Ausdruck. 


lichen Vorihriften und 3 wegen Trunkenheit und Ruheſtö⸗ Viergeitungen in Warszawa konfisztert 


rung. — Protokolle: 23. 


Nowe (Neuenburg). 


Warszawa, 2. Nov. Der Regierungskommiſſar für die 
Stadt Warszawa ordnete heute die Beſchlagnahme folgender 
Blätter an: Extraausgabe des „AC“, „Kurjer Warszawski“, 
„Dzien Polski“ und „Polat⸗Katolit“. Die Urſache dazu war 


” In Fiedlitz unweit Neuenburg verſtarb kürzlich der die Veröffentlichung eines eine unrichtige Nachricht enthal⸗ 
Veteran von 1870/71 (4. Ulan. Regt.) der frühere Gaſt⸗ tenden Kommunikats der katholiſchen Preſſe⸗Agentur. 


wirt nachheriger Rentier Hermann Schramm im Alter von 
82 Jahren. Allgemein beliebt und bekannt hatte er bis 
zum Jahre 1920 das Gaſthaus „Zum grünen Walde“ inne, 
welches er wegen hoher Abgaben eingehen ließ. Eine rei⸗ 
che Nachlommenjchaft von 9 Kindern und 4 Schwieger⸗ 
föhnen (der fünfte fiel im Weltkriege) betrauern ſeinen Ver⸗ 
luſt. 


Toruß (Thorn). 


Ein Vaſſerflughaſen in Da: zig 

Danzig, 2. Nov. Die Danziger Behörden beſtätigten das 
Projekt der Erbauung eines Waſſerflugbafens an der Mün⸗ 
dung der Toten Weichſel. Deſſen Eröffnung ſoll im Frühjahr 
des nächſten Jahres erfolgen. 

96 Bauerngehöfte niedergebrannt 

Lublin, 2. Nov. In der Nacht zum Dienstag brach im 
Dorfe Michalon Feuer aus, das infolge des ſtarken Windes 


„ * Ein Ausflüglerheim ſollte in der Mellienſtraße er⸗ ſaſt den ganzen Ort vernichtete. Obwohl vier Feuerwehren 
richtet werden, um Ausflüglern aus anderen Städten eine tätig waren, vermochte der Brand nicht eingedämmt zu wer⸗ 


billige und ſichere Unterkunft zu ſchaffen. Leider ſcheint 
dieſes Unternehmen an der Hartnäckigkeit des Magiſtrats 
zu ſcheitern, welcher von dem betreffenden Verein die Ga⸗ 
rantie fordert, ſich zu verpflichten, innerhalb eines Jahres 
auf den abgegebenen Bauſtelle das Gebäude zu errichten. 


den. Es verbrannten 96 Beſitzungen mit der geſamten Ernte, 
nur das lebende Inventar konnte gerettet werden. Ueber 200 
Perſonen ſind obdachlos geworden. 
Banditenüberfall auf ein Bauerngehöft 
Praszuye, 2. Nov. Im Dorſe Gadomiee wurde abends 


Auch Foll dieſes Komitee ſich mit Barmitteln ausweiſen. das Geböt des Landwirts Tomasz Borowy von fünf mit 


Revolvern bewaffneten Räubern überfallen. Dieſe verlangten 
Geld, und als das verweigert wurde, erſchoſſen die Verbrecher 
drei Hausbewohner und verwundeten fünf ſchwer. Sodann 
raubten die Strolche über 3000 Zloty und 5 Dollar, worauf 
ſie in unbekannter Richtung verſchwanden. Aus Warszawa 
uf herbeigeholte Polizei veranſtaltete ſofort eine Durch⸗ 
ſuchung der ganzen Ugitgegend. 


Aeberfall auf zwei Hrenzſchutz oldaten 


Wilno, 2. Nov. Im Grenzrayon Dubinowo wurden zwei 
Soldaten des polniſchen Grenzſchutzkorps von unbekannten 
Tätern beſchoſſen. Die Angegriffenen, Galus und Rubit, er⸗ 
widerten das Feuer. Dabei wurde der Angreifer getötet Bes 
deſſen Leiche fand man keinerlei Papiere 


Der König von Spanien in Italien 


Madrid, 2 Nov. König Alfons von Spanien iſt an 
Dienstag an Bord des Kriegsſchifſes „Principe Alfonso“ nach 
Neapel adgereift, wo er an der Hochzeit des Herzogs von Ari 
lien mit der Prinzeſſin Anna von Orleans teilnehmen wird 
Nach der Verabſchiedung vom Könige trat die Königin in Be 
gleitung des ſpaniſchen Botſchafters in Paris Quinones d 
Leon die Reiſe nach London an. 


Konto des Herzens 
a eus. 

„ Erzählung von Walther Schmidt Häßler. 

(651. Forthetzung. Nachoiud verboten. | 


1 Endlich wurden die Laternen ſpärlicher, weniger und im⸗ 
nmer weniger Menſchen begegneten ihm, bis er ich end 
unter den Bäumen der Promenade bejand, unter deren Schat⸗ 
ben er langſam dahinſchritt. 

Weich und lind war die Nacht; er nahm ſeinen Hut ab 
und wanderte unbedeckten Haupies, bis er eine Bank fand, 
auf die er ſich niederließ. 

Hier war er endlich einmal allein, ganz allein, nur ſich 
felbſt überlaſſen, ſich ſelbſt angehörig, und hier überließ er ſtch 
ganz feinen Gedanken. Die Flieder⸗ und Magnolienbüſche 
duſteten ſtark und berauſchend füß, und aus dem dunklen Ge⸗ 
kräuch klang voll und wundertönig der Lockruf zahlloſer 
Nachtigallen. Er dachte an die Heimat und an ſie, die für ihn 
alles umfaßte, was er unter „Heimat“ verſtand. 

Er durfte ſtolz auf ſich ſein, ſein Wert war vollendet, und 
glänzender, als er gedacht hatte. Er hatte Menſchenglück ge⸗ 
Het, reichſtes, verſchwenderiſches Glück, und ſich das ſeinige 
damit redlich verdient. 

Am ſtolzeſten war er darauf, daß er die beiden Päſſe er⸗ 
halten hatte, dank feiner hinreißenden Beredſamteit ſei⸗ 
ner überzeugenden Beweisführung dem Konſul gegenüber. 
Aber auch dieſer hatte ihm zuliebe das Menſchenmöglichſte ge⸗ 
zan; denn die Verantwortung war keine geringe; das war deo 
am ſchwerſten geworden, und jeden Tag feines hieſigen Auf⸗ 
enthaltes hatte er ſtundenlang ſturmgelaufen auf das Herz 
des liebenswürdigen alten Lebemannes. 

Und wenn nun alles hier vorüber war, wenn morgen ſeine 
Wiſſion zu Ende, dann ging es der Heimat zu, wieder die 
lange, geliebte Pappelallee hinunter vom Gondersheimer 


ſdie ihn längſt ſchon gewiß mit 


Bahnhof in der rumpligen Gutskaleſche, dann ging es zu ihr,] Sie ſehen mich ebenſo aufgeregt, wie Sie ſelbſt find, Ketrowna. 


heißer Sehnſucht 
mochte, zu ſeiner Hedwig, mit dem Wort auf den Lippen, das 
ihm ſchon tagelang auf der Seele brannte. 

Es war ja auch dort nun Frühling unter den Linden und 
Buchen, Frühling in dem jungen, treuen Herzen und duften⸗ 
der Frühling auch in dem ſeinigen. 

Nur einen Tag noch, bis morgen um dieſe Zeit, und alles 
war entſchieden! 

Am nüchſten Abend gegen 5 Uhr verließ Wanda das Hotel. 
\ Eine halbe Stunde ſpäter fragte Leo nach ihr und erhielt 
vom Portier die Antwort, daß Frau Schesnoff ſehr aufgeregt 
geweſen ſei und einen Wagen beſtellt hatte. Bis man den⸗ 
ſelben geholt habe, ſei die gnädige Frau im Treppenhaus Tube: 
los auf und nieder gegangen und habe mit ſich ſelbſt geſpro⸗ 
chen und lebhaft geitituliert, als wenn fie ſich mit jemandem 
unterhielte. Dann ſei ſie in den Wagen geſtiegen und habe 
dem Kutſcher zugerufen: „Nach der Dampfſerbrücke!“ 

Das hatte der Portier genau gehört, und auch der Zim⸗ 
merkellner, der dabei geſtanden hatte. Leo hörte dieſe Nach⸗ 


richt mit ſichtlichem Erſchrecken und fragte dann, ob ihre Die⸗ 


nerin fie begleitet Habe, 

Petrowna ſei kurz vorher von der gnädigen Frau zur 
Apotheke geſandt worden und noch nicht zurück, lautete die 
Antwort. 

Sorgenvoll ſchüttelte Leo den Kopf, ging langſam, in 
Nachdenken verſunten, einigemal vor dem Hotel auf und nie⸗ 
der, blieb dann ſtehen, ſchien einen raſchen Entſchluß zu faſſen, 
tief einen Fiaker, heran, und befahl gleichfalls: „Zur Damp⸗ 
ſerbrücke!“ — 

Gegen acht Uhr kam er zurück und eilte die Treppe zu 
Wandas Zimmer hinauf, wo Petrowna ihm bleich und ver⸗ 
ſtört entgegentrat mit der angſtvollen Frage nach ihrer Herrin. 

Leo ſchloß hinter ſich die Tür und ſagte: „Ich vermutete 
Madame hier, nachdem ich ſie ſeit beinahe drei Stunden über⸗ 
all geſucht habe, wo fie meiner Anſicht nach hätte ſein können. 


erwarten | Gebe Gott, daß fein Unglück geſchehen iſt.“ 


„Ein Unglück?“ ſtammelte die Dienerin erblaſſend. „Hei⸗ 

lige Madonna! Was ſollte denn geſchehen ſein!“ 
„Das weiß ich nicht,“ entgegnete Leo, „kaun ich nicht 
wiſſen, noch vermuten. Jedenfalls muß ich augenblicklich 
wieder fort, Wanda nach einer anderen Richtung hin zu ſu⸗ 
chen. Bleiben Sie indeſſen zu Haus, verlaſſen Sie keinen 
Augenblick das Zimmer, im Fall Wanda vor mir nach Hauſe 
kommt uad unſerer bedarf Vor allen Dingen laſſen Sie ſich 
im Hotel nichts merten, vermeiden Sie jedes Aufſehen. Ich 
komme ſo ſchnell als möglich zurück!“ 

Petrowna nickte nur ſtumm und kanerte ſich auf den Tep⸗ 
pich 

Das arme Geſchöpf tat ihm leid: denn er wußte, wie ſie 
an Wanda hing, wie furchtbar fie ſich um ihre Herrin äng⸗ 
fligte, 

Aber es mußte fein, er konnte es ihr nicht erſparen. 

Er verließ das Hotel ging, da er ſich wohl denken konnte, 
daß der Portier ihm neugierig nachſchaute, in raſchem Tempo 
die Straße entlang, und zwar in der ſeinem Ziele entgegen⸗ 
geſetzten Richtung, bog dann in eine Seitenſtraße ein, nahm 
einen Wagen und jagte dem Bahnhoſe zu. 

Er befand ſich in fieberhafter Aufregung, und überzeugte 
ſich während der langen Fahrt wohl zwanzigmal, ob er das 
Kuvert mit den Päſſen und dem Gelde bei ſich hatte. 

Am Bahnhof angekommen, begab er ſich ins 
zimmer 

Nicola kam ihm entgegen. Faſt hätte er ihn nicht erkannt 
in dem neuen dunkelbraunen Anzug von modernem Schnitt 
und dem breiten, ſchwarzen Filzhut, der die dunklen Locken 
bedeckte. Er ſah aus wie ein Maler oder Student. 4 


Warte⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 


Sonnabend, den 5. November 1927 


Um gütigen Zuſpruch bittet 


Inbaber: Jernard Ziolkowski 
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Restaurant H. Breitzke 


Rynek 16 evangelische Gemeinde N.: Mundt. Fleiſchermelſte. 
25 2 Grudsigds. Droza Zakowa 8 
Heute, Donnerstag, den 3. November: Heformati — C — 
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Wu * te en 10 uhr: Gottesdienit, 11 } 
a 8 4 
onta Novembe 
Eisbein und Fleck 5 Um: Exöffnungsgottes⸗ per ſofort 2742 
3 — At 4 
me ů juperintenden . . 
11 | 1 | } abends 8 Uhr: Benräku ges geſuch — 
Nie Achtung Billig abend im Gemeindehauſe. für 
8 2 5 Dienstag. „Mtmoh 1 anden ger 
stag, d 2 n 
Damenhüte, neueſte Faſſons, Boitsmilfionsabend in der en 
große Auswahl, Hut mon 4.00 bis 15.00 Set, Sure, ener Sat Frauenalinik | er) 
Samikleider, a erneueſte Seiden⸗ vo .|_San.-Rat Dr v. Klein. — 
D tag, 10. N ber: | ——— —gͤ:T 


Kleid von 12.00 bis 50.00 Zloty 


Pelzſelle, Sweater zu mäßigen Preiſen. Adelnau. 


2 0 der Köchin fucht Stellung. 
Z. Lubomska :: Salen nöd C Meld. ak 9 9747 an 


Grudziadz, Rynek 21. 13270 | War 
-LELLLILLILIIIITT 


3 Tr, ohne 
3740] Der Ha 


rere eee! eee, 


Gries Wurſteſſen 


ſowie Neck, Eisbein und Polniſche Wurſt, eigenes bekanntes Fabrikat 
dub 10 Ahr vormittags Wellfleiſch mit Sauerkohl BE 
G. Semrau. 


tauracja pod Poczta 


Heute, Dennerstag, den 3. November 1927: 


Fleck 


Heute, Donnerstag, den 3. November 


Eisbein m. Sauerkohl . Rinderfleek 
A. Egler. 
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Helfer 
im Alter von 16— 18 Jahren 
zum ſofortligen Eintritt für 
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Grandenzer Franenklirik 


Ferner die reizende 
Affenkomö die: 


Es iſt der Direktion gelungen, 


den Film „Rivalen“ auf Pro⸗ 
2 zente abzuschließen, deshalb 


Sonntag, um 2 Uhr nachm.: 


———— 


Möbl. Zimmer 


mit voller Penſion an 
zwei Schüler vom 15. 11. 
zu vermieten Koscluszki 2, 
2 Tr. rechts. 


— 
= ii dern 


Kilinstiego (Blücherſtr.] 7, 8 
— 8 Tr. links. 8 


Heute 18 Akte! 


6.15 und 8.15, an Sonn⸗ 
und Feiertagen um 4 00 


[gm bin die, Klee hee 


ſagt Papa und Mama. 


galt neues 13740 


Zugnetz 


Zurũckgekehrt . ene 


San.-Rat Dr. v. Klein 


Sprechstunden: 9½—11½., 8½ —57½ Uhr 


Portowa 1. 
3 


Zusammen 
18 Alle 


Ab Donnerstag, den 3. November 1927 
Amerikas beiter, färtfter und größter Film! 


„RIVAL EN“ 


Das Schaulpielertrio Dolores del Rio, Viotor Mc. Lanlen u. Edmund 
Love in Manderjahrten rund um den Erdball, in Kampf und Liebe. 


Der Alte als Rechtsanwalt 


Das Neueſte aus aller Welt! ie 


keine Preiserhö ung! 
Wir bitten die 6⸗Uhr⸗Vorſtellung zu beluchen! 


Deutſche Beſchreibvungen an der Kaſſe! u 
Grosse Jugen d vorstellung. 
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2 Zimmer, Dworcawa 37 
Wir warnen hiermit den Neſt der 
Wohnung, Dworcowa Nr. 57, von Herrn 
Mitschka zu mieten, da dieſe laut Vertrag 
ion abgetreten und bezahlt iſt. 3740 


„Granit“, Dworcowa 37. 


zu vermieten 


Heute und die nächſten Tage 
Tragödie einer erblindeten Mutter 


Die heilige Lüge 


Eine gemale Schöpfung in 10 Akten Otto Gebührs 
nach dem, mit dem Nobelpreis ausgezeichneten Werke 
Harin Michaelis Cine Lüge die beuigt — En 

Verbrechen, das nicht ſchändet a 


Im zweiten Teil der prächtice Film 


Am Rande des Verrats 


in 8 Akten 6731 


Anfang 
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fehlt, ſage ich: „Warum gebt ihr keine „Kleine Anzeige“ 
in der „Weichſel⸗Poſt“ auf? Dadurch wird ſtets ge- 
funden, was gebraucht und geſucht wird! Seltdem nennt 


Immer wenn etwas im Hauſe 
E 
E 
man mich die „Kleine Anzeige“. | 
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